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Schwei

Schweizer Firmen fordern
neues Notensystem an Schulen

Miihe bei Personalsuche Zeugnisse taugten nicht dazu, geeignete Lernende zu finden, klagen Unternchmen.
Sie fordern einheitliche Standards fur alle. Doch die oberste Lehrerin will das Gegenteil.
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Werbeverbot statt
halbierte Gebuhr?

Medlenpolitik Die Eldgenissische
Medienkommission (Emek) pli

diert daflir, dle mediale Grund

versorgung grundsdtzlich neu
wu denken, Sowohl dle SVP-
Volksinltliatlve «200 Franken
sind genug! (SRG-Inltlative)»
als auch der Vorschlag des Bun

desrats, dle Geblihren von 335 auf
300 Franken pro Haushalt zu sen-
ken, wirden den medialen Ser-

Nina Fargahi vice public schwiichen, schrieb die

’ Emek gestern In einer Mitteilung.
Schulnoten sind nicht objektiv - e M & Insbesondere die Information In
und sagen vieles nicht. Unter- : W den Randgebieten sel dadurch ge-
nehmen beklagen deshalb, dass &E‘ﬂ WEWMC;S fahrdet. Auch waren mit der re-
:;fef' sie Miihe haben, geeignete Ler- *W_A’O_\ “A%N S@ dlu'/'i:;m;)n é\ub“"‘bc «tcLl]w[L;lqc
. nende zu finden. Zu diesem m S drastiscne Kurzungen a ro-
ner Problem haben die Schweizer Z Au gramm» verbunden. Dies ge-
€a- Wirtschaftsverbinde nun erst- S‘CA waAN D'E NE(,,-—J schahe «just in einer Phase gros-
fur mals eine qualitative Befragung = "SSEN ey 1 sm; Il'craustprdc‘rungcr'\ fur die
Dar), durchgefiihrt. Die Ergebnisse lie- M‘_‘““‘ in der Schweiz». Und
ht: gen dieser Zeitung exklusiv vor , iy h\ bci‘ der Finanzierung
] und zeigen: Das heutige Noten- (. b‘ra‘mht es la‘ut der E{.nck einen
f:l:; system ist aus Sicht vieler Firmen 27100 bysrtlt'l';‘;wdadd.mc ‘ilftfengkh'
iC ungeniigend. Al rechtlichen Medien sollten dem-
lar «Berufsbildner und Personal- nach kunift:)g auf \\c'icrbee;nnam
Jol verantwortliche konnen sich men verzichten und stattdessen
<n nicht mehr auf die Schulzcugnis- J eine «stabile, verlassliche und
Uu- : se verlassen», sagt Roger Wehrli ausreichende» offentliche Finan-
S~ vom Wirtschaftsdachverband zierung erhalten. (SDA)
19 Economiesuisse. Er hat die Be-
1n fragung zusammen mit dem
= Arbeitgeberverband verfasst. Lﬁsungen gegen
20 Wehrli macht ein Beispiel: «Eine . o .
0 5 in Mathematik sagt noch nichts Spltalmfektlonen
’S zu den Fahigkeiten in Geometrie |
1= aus. Denn diese Note ist erreich- Gesundheit Mit neuen Massnah-

men wollen Bund, Kantone und

Spitaler gegen Infektionen in

Spitalern vorgehen. Der gestern

veroffentlichte nationale Fahr-

plan sieht vor, die Anzahl an

Infektionen in Spitalern bis 2035
um einen Drittel zu senken. Rund
6 Prozent aller Patientinnen und
Patienten in Schweizer Spitalern
erleiden wahrend ihres Spital-
aufenthalts eine Infektion, wie
das Bundesamt fur Gesundheit
(BAG) schreibt. Damit liegt unser
Land im europaischen Mittelfeld.
Diese Zahl soll laut dem Fahrplan
des BAG bis 2030 auf 5 und bis
2035 auf 4 Prozent gesenkt wer-
den. Insbesondere Wundinfekti-

bar, wenn jemand sehr gutin Al-
gebra ist, obwohl Geometrie
nicht verstanden wurde.» Zudem
seien die Noten nicht vergleich-
bar. Je nach Schule bedeute eine
spezifische Bewertung etwas

v es 1

Lehrabbriiche reduzieren

Sollen Schulnoten also abge-
schafft werden? Mitnichten,
findet Wehrli. Fur die Beurtei-
lung braucht es aus Sicht der
Wirtschaft an allen Schulen
zwingend standardisierte, ver-

gleichbare und aussagekriftige Dagmar Rosler, die oberste Leh- «Die Sicht der turburo. Ein individuelles Port- | onen nach chirurgischen Eingrif-
Beurteilungen. «Sodass sich die rerin der Schweiz, begrusst, dass : g folio ware genauer als einheit- | fen und Blutvergiftungen seien
Unternehmen auf die Angaben sich die Wirtschaft Gedanken WIirtschaft ist von lich gepriifte Testresultate.» haufig mit schweren Folgen ver-
= iber das Bewertu stem de achli ' -

uod nicht 3 siriaupenet R N Oten (in  Volksschule macht ste beseich. - STOSSET Bedeutung, - [NsEhich Eben d8 Barer  Bnden o SRR
«Checks> oder eigene Assess- : f f d T net die Vorschlage aus der Studie aber S1€ MuUsSsS auch wenn es um die Einstellung von | seien nach einem medizinischen
ments ausweichen miissen.» Die Zitfern un eXt) allerdings als «falschen Weg». d R l t--t Lernenden geht. Bei Coop etwa | Eingriff gefahrdet und fiir Infek-
Hoffnung ist: Die Beurteilungen |rrelevant Zwar findet auch sie, dass die 1€ kEalitaten werden neben den Schulnoten | tionen anfillig. (SDA)

sollen objektiver und aussage- o Schulnoten problematisch sein  an den Schul die Bewerberinnen und Bewer-

; 2 % , , cn >cnuicn
kriftiger werden. sagen nic hts aus ,  konnen. Sie wiirden eine «Schein- berﬁcksichtigen ber zu einem computerbasierten e
So konnten die Unternehmen ' . genauigkeit» aufzeigen, Druck N4 Eignungstest eingeladen. «Aus +

einfacher die passenden Perso- oder schlimmer: bewirken und konnten den Ler- unserer Sicht runden solche Austausch uber

nen finden. «Schliesslich ist es nenden die Motivation nehmen.
fur Lernende auch ein Frust,
wenn sie mitten in der Ausbil-
dung merken, dass sie den An-
forderungen des Jobs nicht ge-

wachsen sind», sagt Wehrli. Er

Lugen was vor.

Dagmar Rosler
Zentralprasidentin
Dachorganisation der Lehrerinnen
und Lehrer Schweiz

berufsspezifischen Tests den
Gesamteindruck der Jugendli-
chen ab», sagt Coop-Medien-
sprecher Kevin Blittler. Neben
den schulischen Leistungen, die
sich mit dem Eignungstest un-

Sicherheitspolitik

Amtshesuch Bundesprisidentin
‘Viola Amherd hat am zweiten
Tag ihres Besuches in Estland
Prisident Alar Karis und Vertei-

Gleiche Tests, ungleiche
Voraussetzungen

Zum Vorschlag von standardi-
sierten, harmonisierten Bewer-

26% Lehrabbuche

verweist darauf, dass die Lehr- . d Sch : tungsmethoden sagt sie aber: abhdngig uberpriifen liessen, | digungsminister Hanno Pevkur
abbruchquote in der Schweiz N aer sCnwelz «Wenn alle am gleichen Tag den  Sicht der Wirtschaft ist von gros-  lege man aber auch grossen Wert getroffen. Zentrale Gesprichs-
26 Prozent betragt. : gleichen Test machen, miissen ser Bedeutung, aber sie muss ' auf soziale Kompetenzen. «Letzt- | themen waren die Europapolitik

Um Lehrabbriiche zu vermei- alle gleich vorbereitet sein —und auch die Realititen, die an den endlich ist auch das Abschneiden | und die Sicherheitslage sowie

den, sollte die Bewertung so aus- : das ist in unserem kleinrdumig Schulen herrschen, beriicksich- wiihrend der Schnupperlehre ein | der Krieg in der UKraine. «Die
fallen, dass die Ausbildungsbe- Verfehlte Selektion organisierten und foderalisti- tigen.» wichtiger Aspekt, mit dem wir | Diskussion uber den Krieg in der
triebe alle relevanten Informati- schen Land unmoglich.» Jede ; : die Eignung der Jugendlichenbe- | Ukraine war interessant», sagte
onen selbsterklirend erhalten Klasse sei anders zusammen- Starken und Schwiichen urteilen kdnnen.» Amherd einer in Tallinn anwe-
und sie einfach interpretieren gesetzt, heterogen, habe unter- Péschreiben Eigene Tests kennen nicht nur | senden Journalistin. Die Walli-
konnen. Gemass der Studie schiedliche Starken und Schwi- Die Priasidentin des Lehrerin- Grossunternehmen wie Roche. | serin sprach mit threm Amtskol-
mitissten die Beurteilungen nati- chen. «Kinder mit Teilleistungs- nen- und Lehrer-Dachverbands Auch beim Hotel Krone in Ziirich legen insbesondere uber die
onal harmonisiert werden. Aus- N schwachen, ASS- und ADHS- plddiert fiir eine andere Art der heisst es auf Anfrage, man ver- | hochrangige Konferens aur Frie-
gearbeitet werden sollen sie in  Befragung von Economiesuisse Symptomatik haben andere Beurteilung, in der die Lehrper- wende interne Tests zur Auswahl densformel, welche die Schweiz
Zusammenarbeit mit allen rele- Bedurfnisse und werden inner-  sonen die Stirken und Schwi- der Lernenden. Die Krone, die bei | derzeit organisiert. Dies sei ein
vanten Akteuren: den Schulen, Die Arbeitsgruppe fir Bildungsfra-  halb der Klasse getestet.» chen der Jugendlichen beschrei- der Studie mitgemacht hat, neh- Schritt, der von Estland unter-
Bildungspolitikern, Arbeitgeber- gen des Wirtschaftsdachverbands Nicht alle hatten die gleichen - ben wiirden. Und ihre Lernent- me in einem ersten Schritt eine | stiltzt werde, versicherte sie.
und Berufsverbinden. Somit wda-  Economiesuisse hat die Befragung  Voraussetzungen, also konnten wicklungen, Fiahigkeiten und Vorselektion der Bewerbenden Zudem verstehe BEstland die
ren weiterfithrende Tests, die fur  in Zusammenarbeit mit dem auch nicht alle den gleichen Test Kompetenzen. «Das wire fiirdie vor. Da die Noten aber aufgrund | neutrale Position der Schwelz im
die Betriebe hohe Kosten verur- Schweizerischen Arbeitgeberver- machen, so Rosler. «Die Schulen Unternehmen aussagekriftiger von unterschiedlich angewand- Ukraine-Krieg und dass sie des-
sachen, hinfillig. Ob mit Noten, band durchgefuhrt. Die Branchen-  werden immer mehr darauf sen- als Bewertungen in Noten oder ten Massstiben nlchtvollstlndl( wegen keine Waffen ausfithren
kreuzchen oder Ahnlichem be-  verbdnde und kantonalen Handels-  sibilisiert, die Gegebenheitenvor  standardisierten Tests,» verglelchbar seien, werde in den | kdnne, «Sie sind froh, dass wir
wertet werde, sei fiir die Wirt-  kammern wurden anhand von Ort zu berticksichtigen und, so Sie weist zudem darauf hin, Zeugnissen auf weitere Faktoren im humanitiren Bereich viel ma-
<chaft nicht relevant, so Wehrli.  vorbereiteten Fragen befragt. Als  gut es geht, lndividuell. auf die dass Firmen unterschiedliche geschaut, zum Beispiel auf die cheny, sagte Amhend. Das Tref-
Hauptsache sei, dass die Zeug-  Erganzung arbeiteten zu diesem Schiilerinnen und Schiiler ein- Anfoyderungs- und Stellenpro-  Angaben zum Verhalten oder zu | fen mit Pevkur bot demnach
nisse aussagekriftig wiirdenund ~ Thema in der Fokusgruppe sieben  zugehen.» Standardisierte Tests ~ file hitten. «Die Swisscomsucht  den Absenzen, Externe Analysen | auch Gelegenheit, die bilateralen
die Bewerbenden miteinander Firmen mit, unter ihnen Rocheund ~ wirden diese padagogischen andere Talente als eine grosse verwendet das Hotel Krone Un~ | Beziehungen im Verteidigungs-
verglichen werden kénnten. das Hotel Krone Unterstrass. (nif) ~ Grundsdtze missachten. «Die Holzbaufirma oder ein Architek- terstrass hingegen nicht, bereich 2u erdrtern. (SPA)
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26% Lehrabbüche
in der Schweiz
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Verfehlte Selektion
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Schulnoten (in 
Ziffern und Text)
irrelevant,
sagen nichts aus,
oder schlimmer:
Lügen was vor.

Michael
Typewriter
ZO/AvU, Zürcher Oberländer, Mittwoch, 7. Februar 2024




